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AUSLAND EU-GIPFEL

Die Nacht, in der sich von der Leyens Fehler rächten
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Von Tobias Kaiser, Christoph Schiltz

Die EU hat sich auf ein Öl-Embargo geeinigt, aber der Preis ist hoch – wirtschaftlich und

politisch. Die Entschlossenheit im Umgang mit Russland ist dahin. Und Viktor Orbán hat

Europa vorgeführt – auch, weil er dafür eine Steilvorlage erhalten hatte.

on Erleichterung oder gar Euphorie war nichts zu spüren, als Ursula von der Leyen

und Charles Michael in der Nacht von Montag auf Dienstag um kurz vor eins vor die

Journalisten traten. Für Euphorie gab es auch keinen Grund. Zwar konnten die Präsidentin

der Europäischen Kommission und der Präsident des Europäischen Rates einen Erfolg

verkünden: Die 27 Staats- und Regierungschefs der EU hatten sich zuvor – buchstäblich –

um fünf vor zwölf auf ein weitreichendes Öl-Embargo gegen Russland geeinigt. Allerdings:

Das Embargo ist löchrig und der Weg dorthin war demütigend – für die EU, die

Mitgliedstaaten und von der Leyens.

Wie groß war noch wenige Wochen zuvor die Euphorie gewesen. Nach dem Einmarsch

Russlands in der Ukraine reagierte die EU schnell mit harten Sanktionen. Eins, zwei, drei,

vier, fünf – in schneller Folge einigten sich die Mitgliedstaaten trotz ihrer unterschiedlichen

wirtschaftlichen und geografischen Zwänge auf Maßnahmenpakete, die nicht nur für

Russland, sondern auch für einzelne EU-Staaten mit jedem weiteren Paket schmerzhafter

wurden.

Die EU zeigte Einigkeit, Entschlossenheit und Härte – und schien plötzlich fit für die große

Weltpolitik. Beobachter sprachen von einer Zeitenwende.

Spätestens seit der Nacht von Montag auf Dienstag ist diese Illusion zerstoben. Der EU-

Sondergipfel zur Ukraine hat erneut die hässlichsten Seiten Europas bloß gelegt: Runde um

Runde verhandelten die EU-Botschafter in den vergangenen Tagen um Details eines Öl-

Embargos, um Übergangsfristen, Ausnahmen und finanzielle Hilfen.

Die Kommission und die Mitgliedstaaten verzettelten sich im Kleinklein des EU-

Binnenmarktes und schacherten so lang um nationale Interessen, dass zuletzt die
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Atmosphäre zwischen einzelnen Staaten geradezu vergiftet war. Und über allem triumphierte

Ungarns Ministerpräsident Viktor Orbán, der wochenlang weitgehend allein das sechste

Sanktionspaket blockiert und die auf dem Gipfel die übrigen 26 Staats- und Regierungschefs

vorgeführt hat.

Denn in dem weitreichenden Öl-Embargo klafft ein Loch, das in der Sache zwar wenig

substanziell ist, aber politisch schmerzt. Die EU, das haben die Staats- und Regierungschefs

vereinbart, will ab sofort auf russisches Öl verzichten, das mit Schiffen angeliefert wird –

und damit laut Ratspräsident Michel auf 75 Prozent der Menge, die EU-Länder bisher von

Russland kaufen.

Öl, das durch Pipelines in die EU fließt, soll aber ausgenommen sein. Das betrifft nur eine

Pipeline, die gewaltige Druschba, deren südliche Röhre die Ukraine, die Slowakei, Tschechien

und Ungarn versorgt. Der nördliche Zweig der Pipeline liefert nach Polen und Deutschland.

In beiden Armen soll das Öl zunächst weiterfließen.

Warschau und Berlin haben zugesichert, dass sie bis Ende des Jahres komplett auf das Öl aus

der Pipeline verzichten wollen. Wenn Polen und Deutschland kein Öl mehr aus der Pipeline

ziehen, hätte die EU auf 90 Prozent ihrer Ölimporte aus Russland verzichtet, rechnet von der

Leyen vor.

Die restlichen zehn Prozent allerdings fließen weiter, vor allem nach Ungarn. Diese

Lieferungen sind bisher von dem Embargo völlig ausgenommen. Es ist aber unklar, wie lange

Ungarn auf dieser Ausnahme beharren wird. Die Ausnahme sei zeitlich begrenzt, heißt es im

Abschlussdokument der Sitzung.

Der Rat der Mitgliedstaaten werde sich „so bald wie möglich“ wieder mit dem Thema

befassen. De facto gilt das Embargo damit für Ungarn nicht. „Es gibt eine Einigung. Ungarn

ist von dem Öl-Embargo ausgenommen!“, schrieb Orbán nach der Sitzung auf Facebook.

Ähnlich unklar ist, welche weiteren Zugeständnisse Orbán dafür bekommen hat, dass er

einem Embargo zugestimmt hat, das sein Land auf absehbare Zeit gar nicht betreffen wird.

Geld für die Um- und Aufrüstung ungarischer Raffinerien und Pipelines werde fließen, soviel

deutete von der Leyen an.
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Zudem wurde Ungarn und anderen Staaten wie der Slowakei zugesichert, dass die

Ölversorgung gesichert sei, wenn Russland von sich aus den Hahn abdrehen würde –

angesichts der russlandfreundlichen Politik Ungarns ein sehr unwahrscheinliches Szenario.

Obwohl Ratspräsident Michel, die Öl-Sanktionen nicht zum Gipfelthemen machen wollte, als

klar war, dass es vor dem Gipfel keine Einigung geben würde, blieb ihm letztlich nichts

anderes übrig. Auf technischer Ebene fanden die Mitgliedstaaten keine Einigung und so kam

es, wie es kommen musste: Das Thema wurde zur Chefsache gemacht und Orbán bekam die

Bühne, die er sich gewünscht hatte.

Noch vor der eigentlichen Sitzung nahm der slowakische Regierungschef Eduard Heger

seinen ungarischen Amtskollegen zur Seite und versuchte ihn in einem persönlichen

Gespräch zu überzeugen. Die Slowakei kämpft bei der Energieversorgung mit ähnlichen

Problemen wie Ungarn: Das Land hat keinen Zugang zum Meer über das Öl oder Flüssiggas

angeliefert werden könnten und hängt beim Import von Öl und Gas an einer Infrastruktur,

die noch aus Sowjetzeiten stammt. Gleichwohl hatte die Slowakei prinzipiell dem Öl-

Embargo zugestimmt – allerdings mit langen Übergangsfristen.

Zuletzt blockierte nur noch Ungarn die Sanktionen. Noch am Montagmorgen trafen sich die

Botschafter der EU-Länder in Brüssel, um sich vor dem Gipfel noch zu einigen auf das seit

Wochen verhandelte Sanktionspaket. Aber ohne Erfolg. Ganz offensichtlich war

Kommissionspräsidenten von der Leyen, die auch bei den vorangegangenen

Sanktionspaketen die treibende Kraft gewesen war, diesmal zu schnell vorgeprescht.

Vor rund einem Monat hatte sie erklärt, dass die EU vollständig auf russisches Öl verzichten

werde. Der Entwurf ihrer Behörde, den sie kurz darauf vorlegte, war aber offensichtlich zu

hastig entstanden: Neben Orbán hatten auch die Slowakei, Tschechien, Griechenland und

Zypern Bedenken. „Unter dem Eindruck des Krieges sind wir möglicherweise zu weit

gegangen und haben einige Schritte zu früh unternommen“, sagte ein hochrangiger EU-

Diplomat ungewohnt offen vor dem Gipfel.

Die Kommission und die Mitgliedstaaten hätten Fehler gemacht und offensichtlich nicht alle

Hauptstädte ins Boot geholt. Die Kommission habe zudem immer noch keine

Folgenabschätzung dazu vorgelegt, wie sich ein Öl-Embargo auf die europäischen
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Volkswirtschaften auswirken wird. „Wir haben unsere Hausaufgaben nicht gemacht“, sagte

der Diplomat.

Die Scherben mussten die Staats- und Regierungschefs jetzt auf dem Gipfel

zusammenkehren. Während des Abendessens im 11. Stock des Europagebäudes drängten sie

Orbán zur Zustimmung. Über Lammfilet in Kräuterkruste melde sich jeder einzelne der 27 zu

Wort. Mit Mahnungen und Beruhigungen. Der kroatische Ministerpräsident Andrej

Plenković, ein EU-Musterschüler, erklärte ausführlich, wie sein Land, die Kapazität der

vorhandenen Pipeline von der Adria nach Ungarn aufstocken könnte.

Zu Beginn de Gipfels war bereits der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj per Video

zugeschaltet. Anders als bei der vorangegangenen Videoschalte, knöpfte er sich diesmal nicht

jeden einzelnen Teilnehmer vor. Stattdessen appellierte er an die gesamte Runde. Seit der

Verabschiedung des fünften EU-Sanktionspakets seien 74 Kinder von russischen Militärs

getötet worden, sagte er laut dem offiziellen ukrainischen Protokoll. Die EU müsse sich ihrer

Verantwortung bewusst sein.

In der Sache ist das sechste Sanktionspaket weitreichend – auch wenn nicht klar ist, wie

einfach und wie profitabel es für Russland sein wird, die Ölmengen, die nicht mehr in die EU

gehen, an andere Länder zu verkaufen. Gegenwärtig profitiert das Land von den hohen Öl-

und Gaspreisen.

Das Paket sieht neben dem Öl-Embargo auch vor, dass die größte russische Bank Sberbank

vom Kommunikationssystem Swift ausgeschlossen wird. Zudem sollen Russlands staatlicher

Fernseh-Nachrichtensender Russia 24 (Rossija 24) sowie die ebenfalls staatlichen Sender

RTR Planeta und TV Centre in der EU verboten werden.

Die EU-Länder haben sich außerdem darauf verständigt, der Ukraine mit neun Milliarden

Euro zu helfen, ihren laufenden Finanzbedarf zu decken. Zwar stehen die Modalitäten noch

nicht fest, aber voraussichtlich wird das Geld in Form niedrigverzinster Langzeitkredite

gezahlt.

Der lettische Ministerpräsident Krišjānis Kariņš hatte bei seiner Ankunft auf dem Gipfel

gefordert, dass die EU sehr schnell ein Gas-Embargo gegen Russland in Angriff nehmen

müsse. Die Gipfelnacht und die vorangegangenen Debatten haben ein Gas-Embargo
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allerdings in weite Ferne gerückt. Das Öl-Embargo galt zuvor als vergleichsweise einfach. An

ein Gasembargo dürften sich weder von der Leyen noch die Mitgliedsländer so schnell

wagen.
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